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?raja«sjdira&e/i /ör Mö/er
Der Verein gegen die Vivisektion und zum Schutze
der Tiere Zürich veranstaltet ein Preisausschreiben
für die Schüler der Stadt Zürich und Umgebung, um
bei der Jugend Interesse und Liebe zu den Tieren zu
fördern, Zum Beispiel: Warum liebe ich die Tiere?
Meine Erlebnisse mit Tieren.

Für gute Leistungen werden Preise in Form von
Jugendschriften im Betrage von Fr. 300.— verteilt.
Dem Verein steht das Recht zu, prämierte Arbeiten
zu veröffentlichen. Schluß der Eingaben am 1. Okto-
her 1939.

Die Zuschriften wolle man richten an die Geschäfts-
stelle: Kreuzstraße 50, Zürichs.

#ang Hermann ©idjenbetger: Son bei Slate big gut
ÜBolga. 3Banberertnnerungen eineê ©eßtoeiger #anbtoet-
ferg. 144 Seiten in üeinen gebunben mit meßrfarbigem
©djußumfdjlag Wt- 3-80- Stetlag äßalter üoeptßien, SM-
ringen.

(Sin intereffanteg 33ucß fdjenft biet üjetmann ©ießenber-
get mit feinen SBanbererinnerungen eineg ©(ßtoeiger
ISanbtoerterg. ©ine nidjt su bänbigenbe SBanberiuft treibt
biefen ©ibgenoffen naeß bet Steenbigung bet üeßrgett bon
Ott gu Ott, bon üanb su üanb bië tief hinein ing SReid)

„33äterdjeng", beg 23eßetrfißerg aller SReußen. Offene,
Hare Slugen flauten eine ftembe, intereffante SBelt, ein
Mdjterifdj empfinbenbeg ©emüt naßm bie ©tnbtüde bet
auf bet SBanbetung gefdjauten ©djönßeit in fidj auf.
Sßenn et bon feinem Ifjanbtoerf fptießt, bann füßlt man
bie ffreube beg ©cßaffenben mit unb teilt mit ißm ben
©tolg, baß et a(g gefdjidter löanbtoerter in bet fernen
fjfrembe feiner Heimat ©ßre maeßen barf. IRicßt mit bit-
ligen SRitteln tnirb in ben ©cßilberungen eine ©pannung
gefcßaffen. ©tnfatß unb fdjlicßt ift bet ©til. SIber toeil bet
Sterfaffer mit Slugen beg Sicßtetg gefeßen ßat unb bat-
aufteilen betmag, ßält bag 33udj bauetnb in ©pannung.
Sllt unb jung fei biefeg gute ©djtoeigerbucß befteng emp-
faßten!

Ifjang ©tßtoarg: ©et ©djimmel bon ißerbal. ©in SRitt
burcß bie Sfcßedjo-Slotoafei. SRit 32 gangfeitigen S3itb-
tafeln. 33etlag SRafcßet u. ©o., gürieß.

Sag neue SReiter- unb iRetfebudj tbitb meßt nur ben
IReitet unb ißfetbefteunb entgüden, fonbetn alle jene
liefet, bie fidj bet feinfinnigen Scßilberungen bon üanb
unb S3olf unb ©itten, bet mit fießerm SBurf eingeftteuten
ßiftotifeßen tReminiggengen feinet ftüßetn SReifetoerîe et-
innern. Siegmat füßtt ung Ifjang ©eßtoarg erft tief ßinein
naeß ißolen, too naeß etnet langen unb müßebotlen Obßffee
bet ©eßimmet bon Ißetbal gefunben tottb. ©iefeg junge,
mutige llngatpfetb trägt ben untetnßemunggluftigen 33et-
net Offigtet buteß bie ©ebiete bet ©lotoaîei, 33ößmifcß-
©eßlefieng, S3ößmeng unb ÜRäßreng. ©eßt fein finb bie
©cßilbetungen feineg jungen SJfetbeg, unb mit biet 33er-
ftänbnig unb üiebe toitb ergäßlt, tnie bet Söilbling bet
freien ißufgta ßetangegogen toirb. Set ©tit ift bon jener

finntidjen Süße, bie ben liefet meßt aug bem 33anne läßt
big gum ©eßluß.

Üanbegaugftellung im Sterben. 3ebet bon ung moeßte
einmal ßintet bie gäune bet Üanbegaugftellung bilden unb
naeßfeßen, toie bag große f^eft beg ©fteßtoeigerbolfeg, bie
Äanbegaugftettung, borbereitet toirb. 3ebem bon ung ift
eg ßeute möglicß — foeben erfeßeint ein reidß bebilbetteg,
in feßmutfer, farbiger Slufmaißung gebtudteg Ifjeft „Üan-
begaugfteßung im Sterben". Éunbegprâfibent ©tter leitet
mit einem 33ortoort bag intereffante, alle SBirtungggebiete
ber Slugfteßung fcßilbernbe SBilberbudj ein, bag fdjon fei-
neg angießenben Umfcßtagbilbeg toegen rafeße Sterbrei-
tung finben toirb. ©g îoftet 60 iRappen unb ift bei alten
Üioglen, in allen SSueßßanbfungen, fotoie beim ißteffebienft
ber üanbegaugftellung ih gürieß etßältticß.

©atage unb 33enginpumpe alg Saftelarbeit. Sag SRärg-
ßeft bet 3ugenb-geitfeßrift „Set ©paß" bringt u. a. Slb-
bilbung unb Slnleitung einer gang neuen SSaftelarbeit:
„©atage unb 33enginpump.e". Sie fteinen 33aftlet toetben
fieß mit fjreuben an biefet Slrbeit befdjäftigen. gum Üefen
gibt'g biegmal biet Ontereffanteg. Sefonbereg Stergnügen
toetben bie beiben ©efeßießten bereiten: „Sie neue üireß-
tutmußt" mit ben 6 bagu geßötenben 33itbern unb „33et-
ßängnigbollet IRolIentaufiß". — ©in SIbonnement auf
biefe leßtteidje unb unterßaltenbe Jjugenögeitfißrift îoftet
ßalbjäßtlid) fjr. 2.50. üaffen ©ie fieß bom Slrt. önftitut
Orefi g'üßl/ Sießtngerftr. 3, gürieß, eine ©ratig-ißtobe-
nummet guftetten.

Slgfatolot, bag farbige üidjtbitb. ©tunblagen unb
Slufnaßmetecßnit für ben üiebßaberpßotogräpßen. #eraug-
gegeben bon ©buatb bon ipagenßatbt. 112 Seiten mit 64
§atbaufnaßmen. 33etlag ünort u. ipirtß, SHlüncßen. 1939.
3n üeinen SR3R. 7.80.

linaufßaltbat ift ber ©iegeggug beg farbigen üid)tbil-
beg! ©o geigt bag eben erfdjienene erfte grunbtegenbe
SDerî über bie Slgfacolot-ffarbenpßotograpßie ben getoat-
tigen tedßnifcßen ffortfißritt beg Slgfacolor-gilmg, abet
aueß ber fjatbenpßotogtapßie felbft.

Abonnements
sind bei Müller, Werder & Cie., Wolfbachstr. 19,

Zürich, zu bestellen.

PRIVATKOCHSCHULE von ELISABETH FÜLSCHER
ENSTRASSE 86 - ZDRICH 7 - TELEPHON 2.44.61

KOCH-KURS
KOCH-BUCH

Beginn: 25.April und 6.Juni
vormittags
Dauer: 6 Wochen
III. Auflage - Preis Fr. 12
Im Selbstverlag oder durch
die Buchhandlungen

Familien »Wappen
Moderne Verlobungsringe

Wappen-Siegelringe, Silber- und Zinn-
Teller mit Familienwappen empfiehlt
ZIEHME-STRECK - ZURICH 1
Goldschmied - Limmatqnai46 - Tel. 2.86.98

Edelmetallsohmelze
Ankauf von Gold, Silber, Münzen nnd Platin.

Bücherschau.

1>àllnàà/l à /ckà
ver Verein L^Zen àie Vivisektion unà 2urn Scdut^e
àer ?iere ^üricti veranstaltet ein preissussckreiden
kür àie LokMer àer Ltaàt ^Uriok unà là^ebunZ, uni
de! àer )ugenà Interesse unà viede 2u àen Heren 2u
kôràern. üuni Beispiel: V^srurn liede icd àie ?!ere?
àine Lrlednisse rait lieren.
pür gute beistunZen veràen preise in Borin von
Jugenàscdrikten iin Betrage von ?r. 300.— verteilt.
Dem Verein stellt às lîscdt Tu, prSniierte Arbeiten
2u veräkkentlicden. LcdluL àer Lin^sben an» 1. vkto-
der I9ZS.

Vie Z!uscdrikten voile nran ricdten an àie Qescdäkts-
stelle: BreusstrsLs 60, 2ür!cd 8.

Hans Hermann Eichenberger: Von der Aare bis zur
Wolga. Wandererinnerungen eines Schweizer Handwer-
kers. 144 Seiten in Leinen gebunden mit mehrfarbigem
Schutzumschlag Fr. 3.80. Verlag Walter Loepthien, Mei-
ringen.

Ein interessantes Buch schenkt hier Hermann Eichenber-
ger mit seinen Wandererinnerungen eines Schweizer
Handwerkers. Eine nicht zu bändigende Wanderlust treibt
diesen Eidgenossen nach der Beendigung der Lehrzeit von
Ort zu Ort/ von Land zu Land bis tief hinein ins Reich
„Väterchens", des Beherrschers aller Neusten. Offene/
klare Augen schauten eine fremde/ interessante Welt, ein
dichterisch empfindendes Gemüt nahm die Eindrücke der
aus der Wanderung geschauten Schönheit in sich auf.
Wenn er von seinem Handwerk spricht, dann fühlt man
die Freude des Schaffenden mit und teilt mit ihm den
Stolz, daß er als geschickter Handwerker in der fernen
Fremde seiner Heimat Ehre machen darf. Nicht mit bil-
ligen Mitteln wird in den Schilderungen eine Spannung
geschaffen. Einfach und schlicht ist der Stil. Aber weil der
Verfasser mit Augen des Dichters gesehen hat und dar-
zustellen vermag, hält das Buch dauernd in Spannung.
Alt und jung sei dieses gute Schweizerbuch bestens emp-
fohlen!

Hans Schwarz: Der Schimmel von Perbal. Ein Ritt
durch die Tschecho-Slowakei. Mit 32 ganzseitigen Bild-
tafeln. Verlag Rascher u. Co., Zürich.

Das neue Reiter- und Neisebuch wird nicht nur den
Reiter und Pferdefreund entzücken, sondern alle jene
Leser, die sich der feinsinnigen Schilderungen von Land
und Volk und Sitten, der mit sicherm Wurf eingestreuten
historischen Reminiszenzen seiner frühern Reisewerke er-
innern. Diesmal führt uns Hans Schwarz erst tief hinein
nach Polen, wo nach einer langen und mühevollen Odyssee
der Schimmel von Perbal gefunden wird. Dieses junge,
mutige Ungarpferd trägt den unternhemungslustigen Ber-
ner Offizier durch die Gebiete der Slowakei, Böhmisch-
Schlesiens, Böhmens und Mährens. Sehr fein sind die
Schilderungen seines jungen Pferdes, und mit viel Ver-
ständnis und Liebe wird erzählt, wie der Wildling der
freien Puszta herangezogen wird. Der Stil ist von jener

sinnlichen Fülle, die den Leser nicht aus dem Banne läßt
bis zum Schluß.

Landesausstellung im Werden. Jeder von uns möchte
einmal hinter die Zäune der Landesausstellung blicken und
nachsehen, wie das große Fest des Sstchweizervolkes, die
Landesausstellung, vorbereitet wird. Jedem von uns ist
es heute möglich — soeben erscheint ein reich bebildertes,
in schmucker, farbiger Aufmachung gedrucktes Heft „Üan-
desausstellung im Werden". Vundespräsident Etter leitet
mit einem Vorwort das interessante, alle Wirkungsgebiete
der Ausstellung schildernde Bilderbuch ein, das schon sei-
nes anziehenden Umschlagbildes wegen rasche Verbrei-
tung finden wird. Es kostet 60 Rappen und ist bei allen
Kiosken, in allen Buchhandlungen, sowie beim Pressedienst
der Landesausstellung in Zürich erhältlich.

Garage und Benzinpumpe als Bastelarbeit. Das März-
heft der Iugend-Zeitschrift „Der Spatz" bringt u. a. Ab-
bildung und Anleitung einer ganz neuen Bastelarbeit:
„Garage und Venzinpump.e". Die kleinen Bastler werden
sich mit Freuden an dieser Arbeit beschäftigen. Zum Lesen
gibt's diesmal viel Interessantes. Besonderes Vergnügen
werden die beiden Geschichten bereiten: „Die neue Kirch-
turmuhr" mit den 6 dazu gehörenden Bildern und „Ver-
hängnisvoller Rollentausch". — Ein Abonnement auf
diese lehrreiche und unterhaltende Jugendzeitschrift kostet
halbjährlich Fr. 2.50. Lassen Sie sich vom Art. Institut
Orell Füßli, Dietzingerstr. 3, Zürich, eine Gratis-Probe-
nummer zustellen.

Agfacolor, das farbige Lichtbild. Grundlagen und
Aufnahmetechnik für den Liebhaberphotographen. Heraus-
gegeben von Eduard von Pagenhardt. 112 Seiten mit 64
Farbaufnahmen. Verlag Knorr u. Hirth, München. 1939.
In Leinen RM. 7.80.

Unaufhaltbar ist der Siegeszug des farbigen Lichtbil-
des! So zeigt das eben erschienene erste grundlegende
Werk über die Agfacolor-Farbenphotographie den gewal-
tigen technischen Fortschritt des Agfacolor-Films, aber
auch der Farbenphotographie selbst.

Abonnements
àà dsiNüIIor, Vsràsr ck Lis., Volkbêtàlr. 19,

Akriod, 2U destsilsn.
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